
Einladung
zur Kirchgemeindeversammlung

Donnerstag, 27. Juni 2024,
KiBiZi-Saal, Widen

19.00 Uhr Versammlungsbeginn

Die Akten können vom 13. Juni bis 27. Juni 2024 während der
Schalterstunden in der Verwaltung eingesehen werden. Die Bro-
schüre zur Kirchgemeindeversammlung kann in der Verwaltung
unter Tel. 056 633 25 85 oder per E-Mail: sekretariat@ref-brem-
garten-mutschellen.ch bestellt werden. Weiter ist die Broschüre
auf der Homepage unter „Aktuell“ aufgeschaltet. Entsprechende
Exemplare liegen auch am Versammlungstag beim Eingang zum
Kirchgemeindesaal auf.
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Teilnahmeberechtigt sind alle schweizerischen und ausländi-
schen Kirchenangehörige mit Wohnsitz in den politischen
Gemeinden der reformierten Kirchgemeinde Bremgarten-Mut-
schellen (d.h. in den Gemeinden Bellikon, Berikon, Bremgarten/
Hermetschwil-Staffeln, Eggenwil, Fischbach-Göslikon, Künten,
Niederwil/Nesselnbach, Oberwil-Lieli, Rudolfstetten-Friedlis-
berg, Widen und Zufikon), welche das 16. Altersjahr zurückge-
legt haben und aufgrund der Kantonsverfassung vom Stimm-
recht nicht ausgeschlossen sind.

Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag
Montag/Mitt-
woch/Freitag

08.00 – 11.30 Uhr geschlossen

Dienstag/Donnerstag 08.00 – 11.30 Uhr 13.30 Uhr - 16.00 Uhr

Die Broschüre kann auch direkt unter diesem QR-Code auf-
gerufen werden:

Der Stimmrechtsausweis wird Ihnen an der Versammlung ab-
gegeben.

Liebe Kirchenmitglieder

An den Konfirmations-Gottesdiensten auf dem Berg und im Tal waren die
Kirchen voll. Was für einen Unterschied das macht und wie viel Freude!

Es wäre schön, wenn wir auch an der Kirchgemeindeversammlung
„full house“ hätten und alle Rekorde schlagen...
Es braucht Sie alle, um gute Entscheidungen zu treffen, und gemeinsam
sind wir die Reformierte Kirche Bremgarten-Mutschellen.

Im Namen der ganzen Kirchenpflege darf ich Sie wieder einladen, am

Donnerstag, 27. Juni 2024, 19.00 Uhr

auf den Mutschellen ins KiBiZi zu kommen.

Da die Renovation des Kirchendaches in Bremgarten im Gange ist,
versammeln wir uns noch einmal zur Rechnungsversammlung auf dem
Mutschellen.

Unser Sigrist, Roland Koch, wird zusammen mit seiner Crew wieder den
Grill anwerfen, damit wir nach getaner Arbeit miteinander austauschen,
geniessen, lachen und uns besser kennenlernen können.

Ein grosser Dank an ihn schon an dieser Stelle.

Ich grüsse Sie freundlich und freue mich, Sie alle zu treffen.

REFORMIERTE KIRCHE
BREMGARTEN-MUTSCHELLEN

Astrid Winkler, Präsidentin
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Traktanden

1. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung
vom 12. November 2023

3. Ersatzwahl einer Synodalen oder eines Synodalen für
den Rest der Amtsperiode (2023/2026)

4. Informationen aus der Kirchenpflege

5. Jahresbericht 2023

6. Jahresrechnung 2023

7. Kirchenpflege
7.1. Anzahl ehrenamtliche Mitglieder der Kirchenpflege

- Reduktion von 9 (bisher) auf 7 (neu)
7.2. Anpassung des Kirchgemeindereglements zum

Delegationsprinzip

8. Schaffung eines Ausbildungsplatzes in der Sozial-
diakonie (Pensum 50%)

9. Austritt aus dem Verein „Ökumenische Eheberatungs-
stelle Lenzburg-Freiamt-Seetal“

10. Verschiedenes und Verabschiedung

Gegen einzelne Beschlüsse kann das Referendum gemäss
§§ 152 und 154 der Kirchenordnung ergriffen werden.

Reformierte Kirche Bremgarten-Mutschellen
Bellikonerstrasse 210, 8967 Widen
Tel. 056 633 25 85
sekretariat@ref-bremgarten-mutschellen.ch

Traktandum 1

Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

Die Geschäftsordnung für Kirchgemeindeversammlungen (GO KGV) hält
fest, dass die Versammlung die Stimmenzähler/innen wählt, die bei Wah-
len und Abstimmungen das Ergebnis feststellen. Das Ergebnis gibt die
Vorsitzende bekannt.

Antrag
Die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler für die Kirchgemeindever-
sammlung werden an der Versammlung bestimmt.

Traktandum 2

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung
vom 12. November 2023

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 12. November
2023 liegt auf der Verwaltung vom 13. Juni 2024 bis 27. Juni 2024
öffentlich auf. Interessierten wird das Protokoll gerne zugestellt. Be-
stellungen nimmt die Verwaltung (056 633 25 85 oder sekreta-
riat@ref-bremgarten-mutschellen.ch) entgegen.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt, dem Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 12. November 2023 zuzustimmen.
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Traktandum 3

Ersatzwahl einer Synodalen oder eines Synodalen für den
Rest der Amtsperiode 2023/2026

Mit Shastri Casutt hat eine Synodale im vergangenen Jahr ihren Rücktritt
erklärt bzw. ihre Demission bei der Reformierten Kirche Aargau einge-
reicht. In der Folge hat die Kirchenpflege die Ersatzwahl auf die heutige
Kirchgemeindeversammlung festgelegt.

Die 5 Abgeordneten der Reformierten Kirche Bremgarten-Mutschellen in
der Synode (Synodale) werden durch die Stimmberechtigten der Kirch-
gemeinde gewählt. Zu beachten ist, dass die Synodalen die Interessen
der Kirchgemeinde auf allen Ebenen der Kirchgemeinde, der Kirchen-
pflege und der Mitarbeitenden vertreten. Sie stimmen aber in der Synode
frei.

Jede stimmberechtigte Person ist als Synodale oder Synodaler wählbar,
solange kein Verwandtenausschluss oder eine Unvereinbarkeit vorliegt.

Ergänzungs- und Ersatzwahlen von Synodalen während der Amtsperi-
ode finden geheim in der Kirchgemeindeversammlung statt. Die Kirchen-
pflege gibt die Wahl von Abgeordneten in die Synode mit der Einladung
zur Kirchgemeindeversammlung bis 14 Tage vor der Kirchgemeindever-
sammlung bekannt.

Die/der neu zu wählende Abgeordnete der Synode wird für den Rest der
Amtsperiode 2023/2026 gewählt. Allfällige Wahlvorschläge können je-
derzeit, bis zuletzt in der Kirchgemeindeversammlung vom 27. Juni 2024
vorgebracht werden. Sie dürfen kurz begründet werden. Ist die gewählte
Person an der Versammlung anwesend, hat sie umgehend die Annahme
oder Ablehnung der Wahl zu erklären.

Mit Urs Schertenleib stellt sich bereits heute ein Kandidat zur Wahl. Er
ist in Bremgarten aufgewachsen. Nach der Absolvierung einer Verwal-
tungslehre bei der Stadtverwaltung Bremgarten arbeitete er bei verschie-
denen kommunalen und kantonalen Verwaltungen, unter anderem 21
Jahre als Gemeindeschreiber in Hermetschwil-Staffeln. In den Jahren
2003 bis 2007 war Urs Schertenleib zudem als ehrenamtlicher Kirchen-
pfleger für die Reformierte Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen tätig.
Die derzeit laufenden Diskussionen über die Kirchenreform 26/30 ver-
folgt er mit Interesse und hat motiviert auch schon an Gesprächssynoden
dazu teilgenommen.

Hinweis
Die Kirchenpflege hat bei der Wahl von neuen Mitgliedern die Funktion
einer neutralen Wahlkommission. Sie macht keine Wahlvorschläge und
nimmt keine Stellung zu Kandidaturen.

Die Austeilung der Wahlzettel erfolgt in der Versammlung.
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Traktandum 4

Informationen aus der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege informiert Sie unter diesem Traktandum über aktuelle
Themen der Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen und der Landeskir-
che.

Was

Wann

Wie

Warum

Wer

Traktandum 5

Jahresbericht 2023

Die Kirchenpflege hat die laufenden Geschäfte in 11 ordentlichen
Sitzungen abgehalten.

Kirchenpflege
Der Beginn des neuen Jahres war zugleich der Beginn der neuen 4-
jährigen Amtsperiode. Astrid Winkler hat am 1. Januar das Präsidium von
Sylvia Stoller übernommen, die es zuvor dankenswerterweise ad interim
geführt hatte. Am Neujahrsempfang unter dem Motto «Gesichter zu
Namen» begegneten sich nach dem Gottesdienst Besucherinnen und
Besucher, Mitarbeitende sowie Behördenvertreterinnen und -vertreter aus
den politischen Gemeinden.

Jubiläen 2023
Sozialdiakonin Monika Kern durfte ihr 25jähriges Jubiläum feiern und
Manuel Keller, ebenfalls Sozialdiakon, sein 10jähriges.
Den beiden langjährigen Mitarbeitenden wurde für ihr Engagement und
für ihren grossen Einsatz in der Reformierten Kirchgemeinde Bremgarten-
Mutschellen herzlich gedankt.

Ökumenisches Gebet für den Frieden
Auch in diesem Jahr wurde an jedem Dienstag in den Kirchen der
Umgebung wieder für die Betroffenen des Krieges in der Ukraine gebetet.

Soul Festival
Nach der Coronapause wurde das ‘Chilefäscht’ neu lanciert.
Das ‘Soul Festival’ hat über Pfingsten an zwei Tagen auf vielfältige und
kreative Art die Menschen willkommen geheissen.

Retraite
Die ganztägige Retraite fand dieses Mal im Kloster Fahr statt.
Der Hin- und Rückweg der Limmat entlang, der Rückblick auf die
Legislaturziele sowie die von Moderator Paul Baumann angeleiteten
Diskussionen über den Ist-Zustand der Zusammenarbeit und der
Ausrichtung der Kirche als Vorbereitung auf die Prozessbegleitung im
2024 wurde von allen als ‘gewinnbringend’ umschrieben. Mit dem Einblick
in die Vision von ‘erfahrbar’, dem durch die Klosterschwestern initiierten
Mehrgenerationenwohnen-Projekt in der alten Bäuerinnenschule, endete
ein interessanter und gelungener Tag.
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Angebote Kirchgemeinde

Jugendarbeit

Kinderwoche Bremgarten

Kinder Musical Woche

Romreise KonfirmandenSoul Festival

CEVI Bremgarten
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Rückblick Gottesdienste

Tiersegnung

Töffsegnung

Flüchtlings-Gottesdienst

Ökumenischer Erntedank

Erntedank Gottesdienst
Widen

Musikalischer Gottesdienst
Klezmer

P65113470_V3_Broschuere_Ref-Kirche_06-2024.indd   11P65113470_V3_Broschuere_Ref-Kirche_06-2024.indd   11 06.06.24   10:4506.06.24   10:45



12 13

Impressionen aus der
Diakonie

Ausflug Ufenau

Berg Versetzer im Tessin

Osterbrunnen Bremgarten

Dankesanlass für freiwillig Engagierte

Asyl-BEIZ

Ferienwoche Urnäsch
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Behörden- und Personalmutationen

Ein- und Austritte Mitarbeitende
Eintritte
Dario Martins, Praktikant, per 01.01.2023
Nada Kunz, Praktikantin, per 22.08.2023

Austritte
Dario Martins, Praktikant, per 31.08.2023

Mutationen und Kasualien
Jahr 2023 2022 2021
Gemeindemitglieder 5996 6424 6643
Eintritte 7 7 6

Austritte 299 257 215
Taufen 15 38 21
Trauungen 1 3 3
Bestattungen 40 53 41
Konfirmationen 52 46 44

2023 2022 2021
Gottesdienste 117 115 122
Gottesdienste
in Alterszentren

64 59 42

Antrag

Die Kirchenpflege beantragt, den Jahresbericht 2023 zu genehmigen.
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Traktandum 6

Jahresrechnung 2023

Die Jahresrechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF
348'964.08 (Vorjahr CHF 482'403.33). Dies sind insgesamt CHF
333'064.08 mehr als budgetiert. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von
CHF 15'900.00.

Mit dem Einnahmenüberschuss 2023 wurde die Rückstellung für die
Sanierung der Kirche in Bremgarten um CHF 330'000.00 erhöht und
beträgt per Ende 2023 CHF 580'000.00.
CHF 18'964.08 werden dem Eigenkapital zugewiesen. Die
Steuerrückstellung von CHF 220'000.00 wird aufgelöst und dem
Eigenkapital zugewiesen. Das Eigenkapital beträgt per Ende 2023 CHF
2'309'831.30.
Es können vorübergehend Steuereinbrüche von gut 20% für 2 Jahre
gedeckt werden (Empfehlung der Landeskirche).

Die von Ihnen bezahlten Steuergelder sind bei der Kirchgemeinde – wie
auch bei der Landeskirche – die grösste und wichtigste Einnahmequelle.
Wir werden Ihnen an der Kirchgemeindeversammlung im Rahmen der
Präsentation des Jahresergebnisses aufzeigen, wofür die reformierte
Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen die ihr zur Verfügung stehenden
Mittel verwendet. Die Hauptelemente des Rechnungsmodells sind die
Bilanz und die Erfolgsrechnung. Die Bilanz zeigt die Vermögens- und
Schuldenlage auf. Die Erfolgsrechnung zeigt die Aufwand- und Ertragslage
auf.

Falls Sie detaillierte Auskünfte zum Rechnungsabschluss 2023 wünschen,
wenden Sie sich bitte nach Möglichkeit noch vor der
Kirchgemeindeversammlung an Frau Sylvia Stoller, Ressort Finanzen
(sylvia.stoller@ref-bremgarten-mutschellen.ch) oder an den
Verwaltungsleiter Heribert Meier. Sie tragen damit zu einer speditiven
Abwicklung der Geschäfte bei. Im Übrigen verweisen wir wie bereits
eingangs erwähnt, auf die mündlichen Erläuterungen anlässlich der
Kirchgemeindeversammlung.

Den Bericht der Rechnungsprüfungskommission finden Sie in dieser
Vorlage abgedruckt. Anschliessend sind die Erläuterungen, der
Zusammenzug der Dienststellen, die Erfolgsrechnung 2023 mit der
dazugehörenden Artengliederung sowie die Bilanz per 31.12.2023
ebenfalls abgedruckt.

Erläuterungen zu den einzelnen Dienststellen

390 Behörden und Verwaltung
Die Kosten für die monatliche Zeitschrift reformiert mit der
Beilage treffpunkt-kirche und die Kosten in der EDV sind tiefer
ausgefallen als budgetiert. Die Besoldungen der Verwaltung
sind wie im Budget geplant.

391 Kirchliches Leben Gottesdienste
Die Besoldungen der Organistinnen, Organisten und
Chorleitungen sind wie im Budget geplant. Die Beiträge an den
ökumenischen Chor ArsCantandi betrugen CHF 5'597.80, an
den Gospelchor «Happy Voices» CHF 4'000.00. Der
Sachaufwand fiel tiefer aus als budgetiert.

392 Kirchliches Leben Seelsorge/Diakonie
Die Besoldungen der Pfarrpersonen waren tiefer als budgetiert,
bedingt durch die Vakanz im Pfarramt. Im Gegenzug
übernahmen Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone so weit
möglich Aufgaben. Die geplanten Anlässe konnten durch-
geführt werden. An Pfingsten wurde zum 1. Soul-Festival in
Widen eingeladen. Die Landeskirche und die Gemeinde Widen
haben mit einem Beitrag das Soul-Festival unterstützt.

393 Kirchliches Leben Jugendarbeit/Katechetik
Bedingt durch den Wechsel des Schuljahres jeweils nach den
Sommerferien sowie das neue Lohnsystem und Erneuerung
der Berechnungsgrundlagen per 1.1.2023 waren die
Besoldungen der KatechetInnen höher als budgetiert. Die
geplanten Anlässe konnten durchgeführt werden. In den
Rückerstattungen sind Beteiligungen katholischer Kirch-
gemeinden an ökumenischen Religionsunterricht enthalten.
Der CEVI Bremgarten wird unterstützt mit der Übernahme der
Mietkosten im St. Clara.

394 Liegenschaften
Die Besoldungen der Sigriste und Hilfssigriste sind wie im
Budget geplant. Die Energiekosten, Unterhalt Aussenanlagen
und Versicherungen in Widen sind höher als budgetiert durch
die Umlage / Entlastung der Nebenkosten KiBiZi-Gebäude
(Anteil unserer Kirchgemeinde). Im Gebäudeunterhalt gab es
gegenüber dem Budget Änderungen. In Bremgarten wurde
aufgrund der bevorstehenden Sanierung der Kirche und
Umgebung Unterhalt zurückgestellt. In Widen sind die
geplanten Blumenbeete und Neugestaltung der Abfall-
entsorgung konzeptionell in Planung. Das Büro Kohli+Partner
wurde für die weiteren Schritte «Neubau Alterswohnungen und
Ersatz JuPa» beigezogen.
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Erläuterungen zu den einzelnen Dienststellen

390 Behörden und Verwaltung
Die Kosten für die monatliche Zeitschrift reformiert mit der
Beilage treffpunkt-kirche und die Kosten in der EDV sind tiefer
ausgefallen als budgetiert. Die Besoldungen der Verwaltung
sind wie im Budget geplant.

391 Kirchliches Leben Gottesdienste
Die Besoldungen der Organistinnen, Organisten und
Chorleitungen sind wie im Budget geplant. Die Beiträge an den
ökumenischen Chor ArsCantandi betrugen CHF 5'597.80, an
den Gospelchor «Happy Voices» CHF 4'000.00. Der
Sachaufwand fiel tiefer aus als budgetiert.

392 Kirchliches Leben Seelsorge/Diakonie
Die Besoldungen der Pfarrpersonen waren tiefer als budgetiert,
bedingt durch die Vakanz im Pfarramt. Im Gegenzug
übernahmen Sozialdiakoninnen und Sozialdiakone so weit
möglich Aufgaben. Die geplanten Anlässe konnten durch-
geführt werden. An Pfingsten wurde zum 1. Soul-Festival in
Widen eingeladen. Die Landeskirche und die Gemeinde Widen
haben mit einem Beitrag das Soul-Festival unterstützt.

393 Kirchliches Leben Jugendarbeit/Katechetik
Bedingt durch den Wechsel des Schuljahres jeweils nach den
Sommerferien sowie das neue Lohnsystem und Erneuerung
der Berechnungsgrundlagen per 1.1.2023 waren die
Besoldungen der KatechetInnen höher als budgetiert. Die
geplanten Anlässe konnten durchgeführt werden. In den
Rückerstattungen sind Beteiligungen katholischer Kirch-
gemeinden an ökumenischen Religionsunterricht enthalten.
Der CEVI Bremgarten wird unterstützt mit der Übernahme der
Mietkosten im St. Clara.

394 Liegenschaften
Die Besoldungen der Sigriste und Hilfssigriste sind wie im
Budget geplant. Die Energiekosten, Unterhalt Aussenanlagen
und Versicherungen in Widen sind höher als budgetiert durch
die Umlage / Entlastung der Nebenkosten KiBiZi-Gebäude
(Anteil unserer Kirchgemeinde). Im Gebäudeunterhalt gab es
gegenüber dem Budget Änderungen. In Bremgarten wurde
aufgrund der bevorstehenden Sanierung der Kirche und
Umgebung Unterhalt zurückgestellt. In Widen sind die
geplanten Blumenbeete und Neugestaltung der Abfall-
entsorgung konzeptionell in Planung. Das Büro Kohli+Partner
wurde für die weiteren Schritte «Neubau Alterswohnungen und
Ersatz JuPa» beigezogen.
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395 Spenden
Entsprechend einem Kirchgemeindeversammlungsbeschluss
wurden 5% der Nettosteuererträge gespendet. Dies ergibt
einen Spendenbetrag von CHF 181'000.00.

396 Vermögens- und Schuldverwaltung inkl. Abschreibungen
Da die Kirchgemeinde über kein abzuschreibendes Anlage-
vermögen verfügt, mussten keine Abschreibungen getätigt
werden.

397 Ertrag Kirchgemeindesteuern
Der Steuerertrag beträgt CHF 3’773'677.70 (Vorjahr CHF
3'827'033.50), CHF 3'677.70 mehr als budgetiert. Der
Mitgliederrückgang setzt sich fort. Die Auswirkungen zeichnen
sich beim Ertrag der Kirchensteuern ab.
Zentralkassenbeitrag
Die Abgabe an die Landeskirche betrug CHF 463'038.60, dies
entspricht 2,3% von 100% Steuerertrag Jahr 2021.

398 Rückstellungen/Fonds
Einlage in den Erneuerungsfonds des KiBiZi von CHF
28'085.10.

Antrag

Die Kirchenpflege beantragt, die Jahresrechnung 2023 zu genehmigen.
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Traktandum 7

7.1. Anzahl ehrenamtliche Mitglieder der Kirchenpflege - Reduktion
von 9 (bisher) auf 7 (neu)

Ausgangslage und Empfehlung

Die Kirchenpflege hat die Diskussion über eine Reduktion der Anzahl eh-
renamtlicher Mitglieder der Kirchenpflege von neun auf sieben wieder auf-
genommen. Die Zusammensetzung der Kirchenpflege aus 7 Mitgliedern
hat sich in den vergangenen Jahren bewährt. Die innerhalb der Ressorts
anfallenden Arbeiten können auf die einzelnen Mitglieder verteilt werden.

Ressort Diakonie
Ressort Erwachsenen- und Freiwilligenarbeit - derzeit ad interim geführt
Ressort Finanzen
Ressort Liegenschaften / Technik
Ressort Musik und Gottesdienst
Ressort Personal
Ressort Pädagogisches Handeln (PH 1-5) - ab 1.8.24 ad interim geführt
Ressort PR / Öffentlichkeitsarbeit
Ressort Weltweite Kirche (WWK)

Die Kirchenpflege wird innerhalb der laufenden Prozessentwicklung die
Aufteilung der Ressorts diskutieren.

7.2. Änderung des Kirchgemeindereglements
zum Delegationsprinzip

Ausgangslage und Empfehlung

Gemäss dem ‘Kirchgemeindereglement zum Delegationsprinzip’ hatte die
Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2002 die Einführung des Dele-
gationsprinzips im Rahmen der ‚Partnerschaftlichen Gemeindeleitung‘ be-
schlossen. Die Anzahl der delegierten Ordinierten wurde damals auf je
zwei pro ordinierten Dienst festgelegt, dies bei 9 ehrenamtlichen Mitglie-
dern. Zudem wurde beschlossen, dass die nicht stimmberechtigten Mit-
glieder des Konvents an den Kirchenpflege-Sitzungen mit beratender
Stimme teilnehmen. Die Inkraftsetzung erfolgte auf den 1. Januar 2003.
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Traktandum 7

7.1. Anzahl ehrenamtliche Mitglieder der Kirchenpflege - Reduktion
von 9 (bisher) auf 7 (neu)

Ausgangslage und Empfehlung

Die Kirchenpflege hat die Diskussion über eine Reduktion der Anzahl eh-
renamtlicher Mitglieder der Kirchenpflege von neun auf sieben wieder auf-
genommen. Die Zusammensetzung der Kirchenpflege aus 7 Mitgliedern
hat sich in den vergangenen Jahren bewährt. Die innerhalb der Ressorts
anfallenden Arbeiten können auf die einzelnen Mitglieder verteilt werden.

Ressort Diakonie
Ressort Erwachsenen- und Freiwilligenarbeit - derzeit ad interim geführt
Ressort Finanzen
Ressort Liegenschaften / Technik
Ressort Musik und Gottesdienst
Ressort Personal
Ressort Pädagogisches Handeln (PH 1-5) - ab 1.8.24 ad interim geführt
Ressort PR / Öffentlichkeitsarbeit
Ressort Weltweite Kirche (WWK)

Die Kirchenpflege wird innerhalb der laufenden Prozessentwicklung die
Aufteilung der Ressorts diskutieren.

7.2. Änderung des Kirchgemeindereglements
zum Delegationsprinzip

Ausgangslage und Empfehlung

Gemäss dem ‘Kirchgemeindereglement zum Delegationsprinzip’ hatte die
Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2002 die Einführung des Dele-
gationsprinzips im Rahmen der ‚Partnerschaftlichen Gemeindeleitung‘ be-
schlossen. Die Anzahl der delegierten Ordinierten wurde damals auf je
zwei pro ordinierten Dienst festgelegt, dies bei 9 ehrenamtlichen Mitglie-
dern. Zudem wurde beschlossen, dass die nicht stimmberechtigten Mit-
glieder des Konvents an den Kirchenpflege-Sitzungen mit beratender
Stimme teilnehmen. Die Inkraftsetzung erfolgte auf den 1. Januar 2003.
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Die Kirchenpflege möchte den Passus: «Die nichtstimmberechtigten Mit-
glieder des Konvents nehmen an den Kirchenpflegesitzungen mit beraten-
der Stimme teil» ersatzlos streichen.

Bei einer allfälligen weiteren Reduktion der ehrenamtlichen Mitglieder
könnte sich zu einem späteren Zeitpunkt die von Amtes wegen gegebene
Zugehörigkeit von 4 Mitgliedern des Konvents auf zwei reduzieren. Diese
Regelung ist in der Geschäftsordnung der Kirchgemeinde festgehalten.

Nachstehend die vorgeschlagene geänderte Fassung:

„Kirchgemeindereglement zum Delegationsprinzip

Gestützt auf §41 der Kirchenordnung der Reformierten Landeskirche Aar-
gau erlässt die Kirchgemeindeversammlung folgendes Reglement:

Der Konvent der Kirchgemeinde Bremgarten – Mutschellen, zusammen-
gesetzt aus den gewählten Pfarrerinnen und Pfarrern, sowie den gewähl-
ten sozialdiakonischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter delegiert je 2 Mit-
glieder der jeweiligen ordinierten Dienste als stimmberechtigte Mitglieder
in die Kirchenpflege.

Rechtliche Grundlage:

Per 1. Juli 2002 wurde in den Kirchgemeinden der Reformierten Landes-
kirche Aargau das Reglement über Amtsdauer, Wählbarkeit und Delega-
tion in der partnerschaftlichen Gemeindeleitung (PGL) in Kraft gesetzt
(SRLA 274.300). Die Zusammensetzung der Kirchenpflege ist in diesem
Reglement wie folgt geregelt:

§ 7 Die Kirchenpflege besteht aus mindestens vier ehrenamtlichen Mit-
gliedern, die auf eine Amtsdauer von vier Jahren gewählt werden, sowie
den Pfarrerinnen und Pfarrer und den sozialdiakonischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die ihr von Amtes wegen angehören. Beschränkungen für
die ordinierten Dienste sind durch das Delegationsprinzip möglich.

§ 8 Es müssen mehr ehrenamtliche Mitglieder in der Kirchenpflege einsit-
zen als die Gesamtheit der delegierten Konventsmitglieder.

§11 In Kirchgemeinden mit mindestens drei Pfarrämtern beziehungsweise
mindestens drei sozialdiakonischen Mitarbeitenden kann die Kirchge-
meindeversammlung in ihrem Gemeindereglement ein Delegationsprinzip
beschliessen, so dass nur ein bis zwei Delegierte pro ordinierten Dienst in
der Kirchenpflege Einsitz nehmen.

§12 Die Pfarrerinnen und Pfarrer, beziehungsweise die sozialdiakoni-
schen Mitarbeitenden bestimmen jeweils ihren Delegierten für mindes-
tens 2 Jahre.“

Die geplante Änderung dieses Reglements wurde vom Rechtsdienst der
Reformierten Kirche Aargau vorgeprüft und aus rechtlicher Sicht als zu-
lässig beurteilt. Entsprechend wird die Genehmigung durch den Kirchen-
rat nach dem Beschluss durch die Kirchgemeindeversammlung in Aus-
sicht gestellt.

Anträge
7.1. Die Reduktion der Anzahl ehrenamtlicher Mitglieder der Kirchen-

pflege von bisher 9 auf neu 7 sei zu genehmigen.

7.2. Die Änderung des "Kirchgemeindereglements zum Delegationsprin-
zip» in Bezug auf die nichtstimmberechtigten Mitglieder des Konvents
sei zu genehmigen (Inkraftsetzung ab 1. Januar 2025).
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Bei einer allfälligen weiteren Reduktion der ehrenamtlichen Mitglieder
könnte sich zu einem späteren Zeitpunkt die von Amtes wegen gegebene
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gesetzt aus den gewählten Pfarrerinnen und Pfarrern, sowie den gewähl-
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kirche Aargau das Reglement über Amtsdauer, Wählbarkeit und Delega-
tion in der partnerschaftlichen Gemeindeleitung (PGL) in Kraft gesetzt
(SRLA 274.300). Die Zusammensetzung der Kirchenpflege ist in diesem
Reglement wie folgt geregelt:

§ 7 Die Kirchenpflege besteht aus mindestens vier ehrenamtlichen Mit-
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der Kirchenpflege Einsitz nehmen.

§12 Die Pfarrerinnen und Pfarrer, beziehungsweise die sozialdiakoni-
schen Mitarbeitenden bestimmen jeweils ihren Delegierten für mindes-
tens 2 Jahre.“

Die geplante Änderung dieses Reglements wurde vom Rechtsdienst der
Reformierten Kirche Aargau vorgeprüft und aus rechtlicher Sicht als zu-
lässig beurteilt. Entsprechend wird die Genehmigung durch den Kirchen-
rat nach dem Beschluss durch die Kirchgemeindeversammlung in Aus-
sicht gestellt.
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7.1. Die Reduktion der Anzahl ehrenamtlicher Mitglieder der Kirchen-
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sei zu genehmigen (Inkraftsetzung ab 1. Januar 2025).

P65113470_V3_Broschuere_Ref-Kirche_06-2024.indd   35P65113470_V3_Broschuere_Ref-Kirche_06-2024.indd   35 06.06.24   10:4506.06.24   10:45



36 37

Traktandum 8

Schaffung eines Ausbildungsplatzes in der Sozialdiakonie
(Pensum: 50 %)

Ausgangslage
Brigitta Sturzenegger, Katechetin bei der Reformierten Kirche Bremgar-
ten-Mutschellen, beginnt am 1. August 2024 mit der vierjährigen, berufs-
begleitenden Ausbildung «Sozialdiakonie mit Gemeindeanimation HF»
am TDS in Aarau. Grundvoraussetzung dafür ist die Schaffung eines Aus-
bildungsplatzes. Brigitta Sturzenegger arbeitet seit dem 01. September
2006 bei unserer Kirchgemeinde bzw. seit dem 1. September 2010 in der
Funktion als Katechetin. Sie möchte ihre praktische Ausbildung bei unse-
rer Kirchgemeinde absolvieren und dabei nach abgeschlossener Ausbil-
dung ihren Schwerpunkt auf die Seniorenarbeit legen. Der Antrag wird
zum jetzigen Zeitpunkt eingereicht, da sich Brigitta Sturzenegger bei einer
Ablehnung des Gesuches einen anderen Ausbildungsplatz suchen
müsste.

Erwägungen
Die Schaffung des Praxisausbildungsplatzes bedingt die Genehmigung
durch die Kirchgemeindeversammlung.
Die Personalkommission sieht in der Anstellung und Ausbildung von Bri-
gitta Sturzenegger einen Mehrwert für die Kirchgemeinde. Sie hat Vor-
und Nachteile angesprochen und unterstützt die Schaffung des Ausbil-
dungsplatzes. Dies unter Einhaltung der Weisungen, dass der Mindest-
lohn in den ersten beiden Ausbildungsjahren auf 70 % und ab dem dritten
Ausbildungsjahr bis zum Abschluss auf 80 % des Mindestlohns von aus-
gebildeten Sozialdiakoninnen und Sozialdiakonen festgesetzt wird. Zu-
dem sollte ein eingerichteter Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt werden.

Kostenfolge
Im Zusammenhang mit dem Ausbildungsplatz fallen der Kirchgemeinde
zusätzliche Lohnkosten für eine/n externe/n Praxisausbilderin und Praxis-
ausbilder an. Die Landeskirche beteiligt sich einmalig mit 9‘000.00 Fran-
ken an den Kosten der Ausbildung. Die Gesamtkosten für den Ausbil-
dungsplatz belaufen sich während den 4 Jahren auf rund CHF 200‘000.00.
In diesem Betrag sind jedoch auch die Lohnkosten der 5 Lektionen RU-
Unterricht (exkl. Sozialleistungen) enthalten (Pensum: 20%), welche die
Auszubildende in ihrem Pensum leistet.
Die jährlichen Kosten gehen zu Lasten der jeweiligen Erfolgsrechnungen
bzw. der entsprechenden Dienststelle.

FAZIT

Es gilt zu beachten, dass der Mangel an ausgewiesenen Fachkräften auch
im kirchlichen Bereich gilt. In unserer Kirchgemeinde gehen in den Jahren
2025 und 2026 je eine Sozialdiakonin und ein Sozialdiakon in Pension.

Brigitta Sturzenegger ist seit 18 Jahren in unserer Kirchgemeinde als Ka-
techetin angestellt und gut vernetzt. Sie ist nun 54 Jahre alt und wagt sich
nochmals an eine neue Herausforderung. Die Gegebenheiten vor Ort zu
kennen wäre da sehr willkommen. Kurzum, der Ausbildungsplatz ist für
beide Parteien eine sehr vorteilhafte und gewinnbringende Situation (Win-
win-Situation).

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt die Schaffung eines Ausbildungsplatzes in
der Sozialdiakonie mit einem Pensum von 50 % für die Dauer von vier
Jahren.
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Traktandum 8
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Traktandum 9

Austritt aus dem Verein «Ökumenische Eheberatungsstelle Lenz-
burg-Freiamt-Seetal»

Ausgangslage
Seit vielen Jahren ist die Kirchgemeinde Bremgarten-Mutschellen Mitglied
der Ehe- und Familienberatung in Wohlen. Ursprünglich beteiligten sich
praktisch alle reformierten Kirchgemeinden und kath. Pfarreien. Der
jährliche Beitrag wird pro Anzahl Gemeindemitglieder eingezogen und
betrug im vergangenen Jahr ca. CHF 16'000.00. Die Anzahl der
Beratungen für Menschen aus unserem Gemeindegebiet sind in den
letzten Jahren sehr gering und betrugen im vergangenen Jahr ca. 10
Mandate, ohne dass bekannt war, wer davon reformiert oder einer
anderen Konfession angehört bzw. konfessionslos war. Viele der
ursprünglichen Mitglieder haben ihre Mitgliedschaft aufgekündigt. Zudem
mussten innerhalb der Ehe- und Familienberatung Restrukturierungen
angegangen werden. Seit letztem Jahr läuft die Beratungsstelle unter dem
Dach von Caritas-Aargau.

Inzwischen wird die Eheberatungsstelle als Pilotprojekt (Dauer: 2 Jahre)
in Zusammenarbeit mit der Caritas geführt bzw. wurde in den Kirchlichen
Regionalen Sozialdienst KRSD eingegliedert. Entsprechend wurde eine
Leistungsvereinbarung abgeschlossen.

Das Budget der Beratungsstelle beträgt noch rund CHF 100'000.00. In
den letzten Jahren wurde von der Diakoniekommission zusammen mit der
Kirchenpflege immer wieder erwogen, die Mitgliedschaft aufzukündigen.
Aus Sicht der Kommission steht der Kostenbeitrag von CHF 16'000.00 in
keinem Verhältnis zu den von Seiten der Kirchgemeinde in Anspruch
genommenen Dienste. Aufgrund dieser Tatsache und in Anbetracht
schwindender finanziellen Ressourcen ist ein Austritt gerechtfertigt.

Erwägungen
Die Vertreterinnen und Vertreter der Kirchgemeinde Bremgarten-Mut-
schellen brachten an den beiden letzten Generalversammlungen jeweils
den Vorschlag ein, inskünftig einen Beitrag pro hilfesuchender Person –
nebst einem kleinen Grundtarif - zu leisten. Der Vorschlag wurde in beiden
Versammlungen abgelehnt.

Gemäss § 44 der Kirchenordnung bedingt der Vereinsaustritt die Zustim-
mung der Kirchgemeindeversammlung. Art. 4 der Vereinsstatuen hält fest,
dass der Austritt von Mitgliedern auf Ende eines Kalenderjahres an den

Vereinspräsidenten, unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem
Jahr, zu richten ist.

Antrag
Die Kirchenpflege beantragt, den Austritt aus dem Verein „Ökumenische
Eheberatungsstelle Lenzburg-Freiamt-Seetal» mit Sitz in Wohlen AG auf
Ende des Kalenderjahres 2024 zu genehmigen.
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Traktandum 10

Verschiedenes und Verabschiedung

a) Haben Sie Fragen, Anregungen bzw. was liegt Ihnen am Herzen?

b) Meine Notizen zu meinen Fragen

c) Meine Notizen in der Versammlung
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Unsere Behörden

Kirchenpflege
Präsidium Astrid Winkler
Vizepräsidium Roland Schellenberg
Aktuariat Jennifer Lanz

(Austritt per 31.07.2024)
Ressort Diakonie Dorli Bärtschi
Ressort Erwachsenen- und
Freiwilligenarbeit a.i. Monika Kern
Ressort Finanzen Sylvia Stoller
Ressort Liegenschaften / Technik Roland Schellenberg
Ressort Musik und Gottesdienst Maja Dippner
Ressort Personal Astrid Winkler
Ressort Pädagogisches Handeln
(PH 1-5)

Jennifer Lanz
(Austritt per 31.07.2024)

Ressort PR / Öffentlichkeitsarbeit Roland Schellenberg
Ressort Weltweite Kirche (WWK) Yosie Weiss

Pfarrpersonen
Ruedi Bertschi
Corinne Dobler
Elke Räbiger

Sozialdiakonie
Manuel Keller
Monika Kern
Marcel Sturzenegger
Maria Trost

Rechnungsprüfungskommission
René Alder, Zufikon
Otto Eggimann, Berikon
Heinz Vaselai, Bremgarten

Synodale
Hans E. Jakob, Zufikon
Monika Kern, Künten
Roland Schellenberg, Widen
Sigwin Sprenger, Nesselnbach

Stand Juni 2024
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Notizen
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Notizen
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